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Viertelſhrk. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Wezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr,

5 A. FF rh h r in Nordhauſen Holber-h e e 0 ſtadt, Quedlinburg und

Jn der Expedition des Couriers
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Mr. 238. Halle, Mittwoch den II. October 1837.
Hierzu eine Beilage. T

ÄÄÜ.,, v --------c----cc---vvvvvcerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrer„e do s r wgWÄ- vo W m J vDeutſchland.
Berlin, d. 9. October. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Friedrich iſt nach Schwerin abgereiſt.

Rußtland.
Beſchluß des Berichts eines Reiſenden aus Wos

neſensk vom 16. September:
Die große Revüe war auf den 7. Sept. anbe-

raumt; jeder Anweſende, weß Standes er auch ſein
mochte, ſah dieſem Tage mit der geſpannteſten Neu-
gier entgegen, die Militairs aber vor Allen konnten
den Augenblick kaum erwarten, wo ſie nun endlich den
Gegenſtand der Fragen und Zweifel, das Ziel und den
Zweck ibrer weiten Reiſen erreichen und eine Kavalle-
rie- Maſſe ſehen ſollten, ſo groß und ſchön, wie ſie
niemals vorher von einem Fürſten dieſer Erde verſam-
melt worden war. Se. Majeſtät hatten die Truppen
bereits gemuſtert, und einzelne Fremde, die ſchon an
weſend waren, macbhten die Schauluſtigen durch ihre
Erzählungen nur noch ungeduldiger der 7te erſchien
ihnen ein viel zu entfernter Termin! Da plotzlich
ließ der Kaiſer am 4. Morgens in allen Lagern der
Kavallerie Allarm blaſen und zwei Stunden ſpäter
exerzirte die gewaltige Reitermaſſe mit ihrer impoſan
ten Artillerie unter den Befehlen Sr. Majeſtaät. Die
Korps waren, je nachdem ſie in Rückſicht der Nähe
und Ferne ihrer Lager auf dem Rendezvous anlang-
ren, in die Schlachtordnung aufgenommen worden
und folgten demnächſt mit muſterhafter Präziſion den
Bewegungen der Maſſen. Am 5. ward Jhrer Maje-
ſtät der Kaiſerin mit einbrechender Dunkelheit von
circa tauſend Trompetern und den Sangern der Kan
toniſten eine Abend- Muſik gebracht. Den 7. um 10
Uhr Morgens fand die große Parade der Kavallerie
und reitenden Artillerie ſtatt. Die Truppen waren
regimenterweiſe in Eskadrons Kolonnen ſo neben ein

ander aufgeſtellt, daß in erſter Linie eine Eskadron
Garde- Kavallerie, 8 Eskadrons Gendarmen und die
ſämmtlichen Küraſſiere ſtanden in der Lten Linie aber
die Ulanen, das Iſte und 2te Reſerve Kavallerie
Korps, in der 3ten das Dragoner-Korps, in der 4ten
Ulanen und Huſaren des kombinirten Korps und in
der 5ten Linie die reitende Artillerie und die beiden
Eskadrons reitender Pioniere ihren Platz gefunden
hatten. Der Vorbeimarſch geſchah mit ganzen Eska-
drons zuerſt im Schritt, dann im Galopp und end
lich, in Kolonne aufgeſchloſſen, im Trabe. Es wa
ren an dieſem Tage 43,897 wohlgeübte, zum großen
Theil kriegserfahrene Reiter, auf trefflichen Pferden,
wirklich zur Stelle. Den 8. war die große Parade
der Jnfanterie und ihrer Artillerie und demnachſt Exer-
zieren der 24 Eskadrons und 3 Batterien Kantoniſten.
Es ſind dies die Soldaten Kinder der Militair Ko-
lonieen, deren Erziehung und Unterhaltung die Ver-
waltung der Kolonie ubernimmt, um ſie ſo vorzube
reiten, daß ſie, wenn ſie erwachſen ſind, nur Pferde
und Waffen zu bekommen brauchen, um ſehr bald
ganz vorzügliche Kavalleriſten und reitende Artilleri-
ſten zu ſein. Dieſe Jungen von etwa 12 bis 17 Jah-
ren waren in kurzen Jacken, Mutzen, leinenen Pan
talons und Stiefel gekleidet, welche Gegenſtände,
wohl zu bemerken, jeder von ihnen ſich ſelbſt gemacht
hatte ſie trugen hölzerne Säbel, Lanzen, und auch
die Kanonen waren von gleichem Materiole. Die Zü
ge, die Eskadrons, Regimenter und Brigaden waren
mit Knaben beſetzt, und der Diviſionair ſelbſt war
ein Junge von vielleicht 14 Jahren, der wie die ande
ren Offiziere nur durch eine ſchmale Treſſe am Kra
gen der Jacke in der Kleidung von ſeinen Kameraden
ſich unterſchied. Was Se. Majeſtät befahl, ward
von ihm ohne ein Zeichen von Blodigkeit oder Unge

wißheit mit feſter lauter Stimme kommandirt, und
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eben ſo raſch als regelmäßig wurden die Evolutionen
von den Eskadrons und Batterieen ausgefuhrt. Wenn
man erwägt, daß dieſe große Zahl von Knaben, wel
che von ihren Eltern nur zu gern je eher je lieber die
ſer Erziehung des Staates überlaſſen werden, 10 Jahre
lang fur ihr Fach ſich vorbereiteten und jeden Zweig
ihres dereinſtigen Dienſtes ſchon vollkommen verſte-
hen, ehe ſie wirklich eintreten, ſo iſt nicht zu verken
nen, daß dadurch der Ruſſiſchen Kavallerie eine Pflanz
ſchule fur Unteroffiziere eröffnet iſt, wie ſie kaum eine

andere Armee ſich zu rühmen haben durfte.
Den O. exerzirte das Dragoner-Korps und das

kombinirte Kavallerie-Korps unter den Befehlen Sr.
Majeſtät. Am 10. wurde das 1Iſte und 2te Kaval-
lerie-Korps in eben der Art exerzirt, und am Abend
ward von der ſämmtlichen reitenden Artillerie eine
5 Werſt von der Stadt, in der Ebene der Steppe,
von Holz und andern brennbaren Materialien erbaute,
mit Wallen und Graben umſchloſſene Feſtung bom-
bardirt, welche daher bald in Brand gerieth mehrere
Minen ſprangen, und viele Tauſend Raketen entzun
deten ſich, was den verſammelten Zuſchauern zu Roß
und Wagen und der zeitigen Bevölkerung von Wosne-
ſensk, wie den Soldaten in den umliegenden Lagern
ein herrliches, großartiges Schauſpiel gab. Die Tage
des 11. und 12. Septembers waren als Feſttage dem
öffentlichen Gottesdienſte in den Lagern der Jnfan-
terie und Kavallerie gewidmet. Den 13. war großes
Exerziren ſammtlicher Kavallerie und am 14. und 15.
Manöver in 2 Korps nach einer gegebenen General
Jdee, der zufolge Se. Majeſtät der Kaiſer das Kom-
mando des Korps von Beſſarabien Allerhoöchſelbſt

übernommen und dem Grafen Witt die Führung des
Korps von Cherſon übertragen hatten. Mit dieſem
Feld Manoöver wurden die denkwürdigen militairiſchen
Uebungen bei Wosneſensk geſchloſſen.

Es iſt hier weder der Ort, noch weniger aber kann
ich berufen ſein, ein Urtheil uber die Truppen auszu-
ſprechen, die ich zu ſehen glücklich genug war. Jch
wunſche, daß eine, in öffentlichen Blättern vielleicht
erſcheinende genauere Beleuchtung der Truppen und
der Manoövers bei Wosneſensk vor allen in ſachkun
dige und parteiloſe Hände fallen möge, damit dieſer
ſo wichtige, böchſt intereſſante Gegenſtand vor dem
großen Publikum eine richtige Würdigung erfahre.
Das ausgezeichnete Talent Sr. Majeſtät des Kaiſers,
ſelbſt Truppenmaſſen, wie ſie hier verſammelt waren,
mit Leichtigkeit und Präciſton zu führen, hat ſich von
neuem aufs glänzendſte bekundet der vorzügliche Zu
ſtand, in dem ſich dabei die verſchiedenen Truppen
theile befanden, erwarb dem Grafen Witt und ſämmt
lichen Befehlshabern die Allerhöchſte vollkommenſte
Zufriedenheit ein großes Avancement in den Offizier-
Korps fand ſtatt und, wie verlautet ſind eine Menge
von Belohnungen aller Art der Abreiſe des Monarchen
vorangegangen.

Wenn aber nicht allein in militairiſcher, ſondern
auch in allen anderen Beziehungen, die großartigen
Anordnungen zu den Manoövern und zur Aufnahme
und Unterhaltung der Allerhöchſten Herrſchaften und

der Fremden in Wosneſensk von der raſtloſen umſich
tigen Thätigkeit des Grafen Witt ausgegangen ſind,
ſo muß es wahrhaft in Erſtaunen ſetzen und faſt fabel
haft klingen, wenn man hoöört, daß dieſer General
auch Mittel gefunden hat, ſolche Einrichtungen zu tref
fen, daß die Unterhaltung der ſo lange verſfammelten
Kavallerie- Maſſen, die Bauten in der Stadt, ja die
Feſte ſelbſt, Sr. Majeſtät dem Kaiſer wenig oder gar
keine Koſten verurſacht haben. Die koloniſirten Regi

menter haben nämlich durch die fleißige Bebauung der
überaus fruchtbaren Steppen ſeit Jahren her enorme
Ueberſchüſſe an Getreide jeder Art, an Stroh und
Heu aufgeſammelt, und ihre weit über den Bedarf
zahlreiche Viehheerden weiden in der uppigſten Vege
tation.

Mit ſolchen Mitteln ausgeruſtet, hat jedes kolo-
niſirte Regiment nächſt der eigenen auch die Verpro
viantirung eines Theiles der fremden nicht koloniſirten
Kavallerie im Lager übernommen dieſe aber hat die
Geldbetrage fur die im Ueberfluß gelieferten Gegen-
ſtande nur bis auf eine Höhe zur Kaſſe der Kolonie ge
zahlt, wie die Ausgaben in den reſpektiven Garniſo-
nen für die regelmaßige Verpflegung ſich belaufen ha-
ben wurden. Auf ſolche Weiſe hat nicht nur der Un-
terhalt der Mannſchaft und der Pferde in den Lagern
ſehr regelmäßig ſtattgehabt, ſondern die eingekomme
nen Baarzahlungen haben dem Grafen Witt die noö
thigen Geldmittel zu den unſtreitig ſehr großen Aus-
gaben verſchafft.

Aus dem Zuſtande, in welchem ſich die koloniſirten
Kavallerie-Regimenter befinden, aus ihren Jnſtitutio-
nen, unter denen die Kantoniſten eine der erſten Stel
len einnehmen, und aus dem zu Tage liegenden, ſich
eben jetzt ſo glänzend bewährten materiellen Reich
thum der Kolonie iſt zu ermeſſen, von wie ungeheurer
Wichtigkeit ihr Beſtehen und ihre weitere Ausbreitung
fur die ruſſiſche Armee ſein muß. Es hat auch dieſer
Gegenſtand, nächſt den Manoövern ſelbſt, die Aufmerk-
ſamkeit jedes denkenden Fremden aufs höchſte in An
ſpruch genommen und wird ihnen die merkwurdigen

Tage von Woösneſensk um ſo unvergeßlicher machen.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 3. October. Das Parlament wur-

de geſtern noch bis zum 15. November prorogirt, an
welchem Tage es ſich, wie der Lord Kanzler anzeigte,

verſammeln ſoll. Es waren nur zwei Pairs, Lord
King und Lord Foley, und zwei Mitglieder des Un
terhauſes, die Herren Mark Phillips und Hawes,
bei dieſer Ceremonie anweſend.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 4.

October.) [Madrid, d. 30. September. Die
Kortes haben in ihrer geſtrigen Sitzung mit 84 Stim-
men gegen 27 einen Vorſchlag angenommen, welcher
darauf hinausgeht, die am 2. Sept. von dem Finanz-
miniſter genommenen Maaßregeln fur inkonſtitutionell
zu erklären. Es durfte wohl eine Modifikation im
Miniſterium eintreten. Nichts Neues vom Kriegs-
theater.



den von Braga ſtatt.

Portugal.Aus Portugal ſind wichtige Nachrichten eingegan
gen ſie reichen aus Liſſabon bis zum 26. Septbr.
und melden, daß am 18. bei Ruivaes eine Schlacht
zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien vorgefal-
len, in welcher die Chartiften gänzlich geſchlagen wor-
den. Allem Anſchein nach, ſagt der Lond. Courier, kann
nichts entſcheidender ſein als der unerwartete Sieg, den
der Visconde das Antas errungen hat, und die
Anhänger der Charte Dom Pedro's haben einen
Schlag erhalten, der ſie, wenigſtens auf eine Zeit
lang, gänzlich zu Boden drücken muß. Der Herzog
von Terceira und der Marquis von Saldanha
geben in ihrer Mittheilung, die ſie dem Visconde
das Antas nach der Schlacht haben zukommen laſ-
ſen, zu verſtehen, daß ihre Lage eine ganz andere ge
weſen ſein wurde, wenn ſie nicht in ihrem Zuſammen-
treffen mit dem Baron von Bomfim am 28. Au-
guſt ein größeres Blutvergießen zu vermeiden geſucht

atten.t Die Hof Zeitung enthält folgendes telegraphi-

ſche Bulletin vwom 24. September: Am 24. erga
ben ſich die Rebellen unter folgenden Bedingungen:
Saämmtliche Truppen ſtehen zur Dispoſition der Re
gierung Jhrer Majeſtät die revolutionären Anführer
verlaſſen das Köönigreich, die Offiziere werden von
der Armee- Liſte geſtrichen und erhalten den durch den
Tarif von 1790 feſtgeſetzten Sold. Dieſelben Bedin-
gungen gelten auch für die Truppen in Valença und
anderen Diſtrikten, die an der Empörung Theil ge
nommen haben.

Zu Vigo ging das Gerücht es ſei in den Stipu-
lationen zwiſchen dem Visconde das Antas und dem
General Saldanha feſtgeſetzt worden daß es dem
Letzteren erlaubt ſein ſollte, ſich zur See nach Liſſabon
zu begeben um ſeine Familie abzuholen, jedoch ohne
ans Land zu ſteigen, und daß er dann das portugie-
ſiſche Gebiet fur immer verlaſſen ſolle. (Man hat
ſchon Nachricht, daß ſie auf ihrer Flucht aus Portugal
am 27. zu Vigo angekommen waren. Das Unter
nehmen, die Charte Dom Pedro's herzuſtellen,
iſt geſcheitert. Das Gefecht, wodurch der Sieg der
Konßitutionellen entſchieden wurde, fand ſechs Stun-

KFamilien- Nachrichten.
Entbindungse- Anzeige.

Die heute Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung merner lieben Frau Louiſe geb. Runde, von
einem geſunden Knaben beehre ich mich Verwandten,
Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung,
ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 9. October 1837.
Buürger,

Poſt Sekretair.
Entbindungsanzeige.

Heute Morgen 4 Uhr iſt meine liebe Frau, geborne
Meyer, von einem gefunden Mädchen glucklich ent
bunden worden.

Halle, den 9. October 1837.
Poſt Sekretair Hufeland
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Auswahl

Bekanntmachungen.

Lokal-Veränderung.
Am heutigen Tage eröffne ich meine ſeit vielen Jah

ren am Markte suh No. 738. beſtandene und jetzt in
mein Haus Alter Markt No. 49 5. verlegte anti
quariſche Buchhandlung, und bitte auch hier um er
neres gütiges Wohlwollen.

Halle, den 9. October 1837.
J. Fr. Lippert.

Fiſchbein (rund) zu Ladeſtöcken em-
pftehlt W F. A. Spieß.Neunte Original Auflage. e

In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halke
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

J. J. Alberti's: neueſtes
Complimentirbucch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver
hartniſſen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden
und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwün-
ſche und Anreden zum Neujahr, an Geburktstagen und
Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevat
terſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobum
gen Hochzeiten; Herrathsanträge Einladungen aller
Art Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Rei
ſen, in Geſchäftsverhältniſſen und bei Glücksfälen
Betleidsbezeugungen c. und viele andere Komplimente
mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem
Anhange, enthaltend Die Regeln des Anſtandes und

der feinen Lebensart.
Neunte Auflage. 8. geh. 123 Sgr.

Ueber die hohe Nätzlichkeit und Brauchbarkeit die
ſer Schrift in den mannichfachen Verhältniſſen und Vor
fällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stim
me. GSegenwartige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und
bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und
ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem
Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier nachtrag-
lich, daß nur diejenigen Exemplare als ächt
anzuſehen ſind, auf deren Titel der Name des
Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt ſteht.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimat,
Eckert.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in
Ludwig Kathe,

Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 323.
Meinen howgeehrteſten Kunden zetge ich meine Woh-

nung, große Steinſtraße No. 174 parterre, mit der
Bitte, mich mit recht vielen Beſtellungen zu beehren,
ergebenſt an.

F. F. Ellrich, Schuhmacher-Meiſter.
Eine Getreide-Fege iſt wieder fertig, womit alle

Getreide Arten, ohne zu wurfen, rein gemacht wer-
den können dieſelbe iſt mit eiſernen Rädern und 5 Stück
Sieben verſehen der Preis iſt 16 Thaler und ſteht zum

Verkauf bei Anſin in Eisleben.



Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt vekannt, daß ich mit

einem Transport feingeriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafeinen Daunen hier ange?ommen bin, und wegen
eines kurzen Aufenchalts zu billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

J. Pöchl.vor dem Steinthore.

Ernmpfehlung
von Modebänder in Flor, Grosdetour
und Atlaß, ſeidene Gürtel, franzöſiſche Blumen
und Handſchuh, verkauft za auffallend billigen
Preiſen

Meyer Michaelis, gr. Schlamm No. 958.
Ackerverkauf.

Veränderungshalber bin ich willens meine in
Giebichenſteiner Marke gelegenen zehendfreien
Aecker meiſtbietend zu verkaufen, und hade hierzu einen
Termin auf den 22 dieſes Monats, Nachmittags 2 Uyr,
in meiner Behauſung anberaumt.
Giebichenſtein, den 9. Oktober 1837.

Krätzner.
Durch ſtete Zuſendungens von Coffées halten wir

fortwährend Lager von der kleinbohnigen feinen Sorte,
4 v fur einen Thaler außer dem empfehien wir noch
eine zwar nicht farbige, aber ſehr reinſchmeckende Waare
à t 63 Sgr. oder 45 b fur 1 Thlr. und bitten um
die Fortdauer bisheriger Auftraäge.

Ferd. Schmidt &K Stempelmann.
Halle am Moritzthor.

Zum nächſten Sonnabend ſind noch circa 12 Wiſpel

Kalk bei uns zu haben und bitten um vorherige Be
ſtellungen.

Ferd. Schmidt Stempelmann.
Etablissements- Anzeige.

Einem resp. hiesigen unchaus wärtigen Publikum
beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen, dals
ich mich an hiesigem Orte als Herren Kleider-
macher etablirt habe. Durch vieljährige Erfahrun-
gen und erworbene Kenntnisse in gröſsern Condi-
tionen werde ich gewiſs Jedem nach Wunsch auf-
warten kölnen; auch werde ich es mir zur
strengsten Pflicht machen, jeden mir ertheilten
Auftrag pünktlich und so billig wie möglich aus-
zuführen, und bitte deshalb ein wohlwollendes
Publikum, mich recht oft mit Ihren werthen Auf-
trägen zu beehren.

Meine Wohnung ist am Markte im Hause der
Frau Wwe. Kretschmann.

Cönnern, l. 7. Oktober 1837.
A. Heinrich,

Kleidermacher für Herren
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Echten franzöſiſchen Duſſeldorfer und Frankfurter
Senf oder Moſtrich, alle Sorten in Kruken, erhielt friſche
Sendung die Gerlachſche Handlung.

Anerbieten. Da mir noch Zeit übrig bleibt ſo
biete ich bei Kauf Verkauf und Verpachtung der Rit
ter- und Landgüter meinen Beiſtand an, und bitte mit
Aufträgen dieſer Art, ſo wie bei Taxen und andern
Geſchäften mich zu beehren. Jch bewirchſchaftete ſeit
einer Reihe von Jahren verſchiedene Guter und hoffe
dem mir geſchenkten Zutrauen durch Treue zu ent
ſprechen.

Merſeburg, Saalgaſſe No. 399.
W. Planer,

verpflichteter Kreis Boniteur und Taxaktor.

Jm Verlage der Buchhandlung Joſef Max und
Komp. in Breslau iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu haben, in Halle bei E. Anton:

Die Raumlehre
oder

die Meßkunſt,
gewöhnlich Geometrie genannt

mit
gleichſeitiger Beachtung von Wiſſenſchaft und Leben

für Lehrer und Lerner bearbeitet
von

Dr. Wilhelm Harniſch, Seminardirektor.
Mit 7 Seeintafela. Zweite verbeſſerte Auflage.

8. 1837. 175 Bogen. Preis 18 gGr. oder 223 Sgr.

Die Raumlehre des Herren Seminardirektor
Harniſch iſt, ungeachtet der vielen vorhandenen Lehr-
bucher in dieſem Fache, ſeit threr Erſcheinung immer
begehrt worden, und hat beſonders ſeit Begründung
vieler neuen Bürger und Gewerbs Schulen ſtarken
Abſatz gefunden. Sogar in England fand ſie
Fr. von Raumer als Roumlere empfohlen, und
Paſtor Wehrhahn ſahe ſie am Fuße der Pyrenäen
in Brauch. Jn der jetzigen neuen verbeſſerten Auf
lage darf daher dieſes Lehrbuch den Seminarien und
geförderten Velksſchulen, wie den Bürger und Ge
werbsſchulen mit Recht von neuem empfohlen werden.

Der Preis iſt ſehr wohlfeil geſtellt, wovon Jeder
ſich uüberzeugen wird der Bogenzahl und Preis der von
anderen Antoren herausgegebenen Raumlehren, mit
der obigen vergleichen will.

Concert-Nachricht.
Zu den noch ſtattfindenden muſikaliſchen Unterhal

tungen ſind Billets, das halbe Dutzend zu 1 Thlr.
15 Sgr., in der Buchhandlung des Hrn. Kümmel
und bei Hrn. Kitzing (Ermelerſche Tabackshandlung)

222

zu haben.
Die heutige Unterhaltung beginnt halb 7 Uhr.

Seorg Schmidt.
Beilage



Beilage zu N 23

Befanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land
Gerichte uüber das Vermögen der beiden Buchhandler
Carl Schulze und Robert Rein hieſelbſt, we
gen Unzulanglichkeit der Concurs eröffnet, indem die
Active Maſſe nicht 1500 Thlr. erreicht, die bekannten
P assiva aber faſt 4000 Thlr. betragen, und deshalb
Liquidations Termin auf

den 20ſten December 1837 Vormittags 9 Uhr
vor dem Deputirten, Herrn Referendar Kobert an
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden iſt, ſo werden
alle unbekannte Släubiger der oben genannten Cridarien
hiermit edictaliter citirt, in dem gedachten Termine,
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen in ermangelnder Bekannt-
ſchoft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Wilke, Eb-

meier, Fiebiger und Mänicke allhier, vorge
ſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an

die Concurs Maſſe der Gemeinſchuldner gebüührend an-
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen ausblei-
benden Falls aber zu gewartigen, daß ſie mit allen ih
ren Forderungen an die Maſſe pracludirt und ihnen

deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

Uebrigens hat jeder auswartige Gläubiger zur fer-
nern Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame und ſeines Jn
tereſſes bei dem Concurſe am hieſigen Orte, entweder
einen Juſtize Commiſſar, oder andern zuläſſigen Be
vollmächtigten, an den das Gericht ſich halten kann zu
ernennen, und mit gehöriger Vollmacht zu den Acten
zu legitimiren indem er anderer Geſtalt bei den vor
kommenden Deliberationen und abzufaſſenden Beſchiuſ
ſen der übrigen Gläubtger, nicht weiter zugezogen, viel
mehr angenommen werden wird, daß er ſich den Be-
ſchluſſen der ubrigen Giäubiger und den Verfügungen

des Gerichts lediglich unterwerfe.
Halle, den 8. Auguſt 1837.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Schröner.

Von dem Koööniglichen Landgerichte zu Halle wer-
den alle und jede, welche an das Vermögen des da

ſelbſt verſtorbenen Buchhandlers Friedrich Ruff,
welches nach dem gerichtlichen Jnventario, abgeſehen
von den ungewiſſen Ausſtänden von circa 8000 Thlr.
nicht 2000 Thlr. beträgt wogegen die Passiva mehr
als 20,000 betragen und woruber der Konkurs eröffnet
worden Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit öffent-

lich vorgeladen, ſpäteſtens in dem, vor dem Deputirten,
Herrn Aſſeſſor Rummel, auf
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den 20. December 1837,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Landgerichtsſtelle anberaumten Liquidations-
termine, entweder in Perſon, oder durch einen mit ger

ſetzlicher Vollmacht und Information verſehenen Bevoll-
mächtigten, weßhalb die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien
Wilke, Ebmeier, Dr. Stiſſer und Boſelli
in Vorſchlag gebracht werden, ihre Anſpruche an die
Konkurs Maſſe gehörig anzumelden und nachzuweiſen,

8. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ih
ren etwaigen Forderungen an die Maſſe präcludirt und
ihnen gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stih
ſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird der

aueswartigen Gläubigern aufgegeben, zur ferneren
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame beim Konkurſe, ent
weder einen der benannten Juſtiz-Commiſſarien oder

einen andern zuläſſigen Bevollmächtigten an den ſi
das Gericht halten kann, zu ernennen und mit gehör
ger Vollmacht und Information zu verſehen, widrigen
falls dieſelben bei etwa abzufaſſenden Beſchluſſen den

Gllaäubiger nicht zugezogen vielmehr angenommen wer
den wird, als träten ſie den Beſchluſſen der übrigen

Glaubiger und den Verfügungen des Gerichts bei.
Halle and. S., den 25. Juli 1837.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Belger.

Brauerei- Verpachtung.
Es ſoll die der hieſigen Stadt zugehörige Bier

brauerei vom 1. December c. an auf ſechs hinter einander
folgende Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpach

tet werden.
Hierzu iſt ein einziger Bietungstermin auf

den 17. November c. Vormittags 10 Uhr,
in der hieſigen Rathsſtube angeſetzt worden wozu
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen

werden, daß die Bedingungen von jetzt an täglich bei
uns eingeſehen werden können.

Manusfeld, am 6. Oktober 1837.
Der Magiſtrat.

Frick. Dienſtmann.
In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle, ſo wie in allen Buchhandlun
gen iſt zu haben

Buüttners
Luſtfeuerwerkerei fur Dilettanten

oder Anleitung, wie man mit wenig Koſten alle Arten
von Kunſt- und Luſtfeuern zur Verſchönerung häus-
licher Feſte zubereiten kann. Funfte, ſehr verbeſſerte
und mit einem zweiten Theil vermehrte Auflage,
enthaltend F. M. Chertiers excellirenden Luſtfeuer
werker, oder Anweiſung zur Bereitung der ſchönſten
farbigen Sötze zu Konſtfeuern, zur Anfertigung ei
viger ganz neuen Stücke und zu vielfacher ſonſtigen
Belehrung ſowohl fur Kunſtler von Fach, als für
Dilettanten. Dieſer zweite Theil iſt fur die Beſitzer
der früheren Auflagen auch einzeln zu haben fur

Thlr. Preis beider Theile 25 Sgr.
Der Verleger glaubte ſeinen Dank für den ſchnel

len Adſatz der vorhergehenden vier ſtarken Auflagen
nicht beſſer ausdruucken zu können als daß er dec funf-
ten die ihm mögliche höchſte Vollkommenheit verſchaffte.
Zu dieſem Behuf hat auf ſeine Veranlaſſung ein in der
Feuerwerkerei ſehr geſchickter königl. preuß, Artillerie-
offizier die Verbeſſerung des erſten Theiles beſorgt, wäh-
rend durch die Bearbeitung des ganz neuen Werks von
Chertier auch für die höhere Ausbildung dieſer Kunſt,
namentlich durch die Angabe von Feuern in den pracht
vollſten Farben geſorgt worden iſt ohne welche bei den



gemachten Kunſtfortſchritten jetzt kaum ein Feuerwerk

Intereſſe erregt. Beſonders findet man darin auch
ganz vorzügliche Vorſchriften zur Hervorbringung vo
Theater Effekten.
Rittergüter von 25——-70,000 Thlr. Landgü
von 1000 16,000 Thle., Waſſer- und Windmühl

ter
en,

Gaſthöfe und Schenken in beſter Lage, weiſt unter
Zuſicherung reellſter Bedienung zum Verkauf nach

das Commiſſions Bureau von
Friedr. Fiedler in Delitzſch.

Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl 11 tblr.Quedlinburg, d. October. (Nach Wispeln).
Weizen 35 362 thl. Gerſte
Roggen 32 363 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 11z thl.
Rüböl, der Centner 10z thl.

Leinöl, 11Magdeburg, den 7. October. (Nach Wispeln.,)
Weizen 34 37 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 29 31 Hafer 114 14

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig d. 7. October.

13 15

Weizen s thl. 10 gr. bis 3 thl. 20 gr.

Roggen 2 22 5 5Gerſte 1 16 1 o 18Hafer e 1 7Rappsſaat 5 12 5 218W. Rübſen 5 12 9 5S. Rübſen 5 9Oel, d. Ctr. 10 12

e 2 h e mFonds- und Geld -Cours
Berlin, S Pr. Cour. es Pr. Cour

d. 9. Octbr. 1887 Br. c Br. G.
St. Schuldſch. 3 1027 1023 Kur u. Nm. do. 1002
Pr. Engl. Ob. 304 1012 1014. do. do. do. 98
Pr.Sch. d Seeh. 6833 628 Schlefiſche do 107
Km. Ob. m. l. C. 4 1034 1024 rückſt. C. d. Km. 864 854
Nm. Jnt. Sch do ſt 102 do. do. d. Nm 864 854
Berl. StadtOb. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km.ſ 862 884
Königsb. do. 4 ſdo. do d. Nm. 864 854
Elbing. do. 4 Gold al marco --2154 214
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or l

Gr.-Hz. Poſ. do 4 1045 And. Goldmün-Oſtpyr. Pfandbr. 1043 zen à 5 Thlr. 184 124
Pomm. Pfandbr.4 1053 105 Disconto l s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preusß. Gelde.

Nordhauſen, d. 7. October.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.
Roggen 1 10 14Gerſte 277 1 5 4Hafer 15 2 21

18 19 thl.

Stadt Zürch: Die Herrn. Kaufl. Baude u. Augener

Goldnen Ring: Hr. Rittmeiſter v. Kretſchmar g,

Goldnen Löäwen: Hr. Major Enkowicky a. Tor-

8 Schwaäne n. Hr. Lieut. Schulz a. Weißenfels.
Schwarzen Bär: Hr. Stud. Weimann, die Herrn.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. October 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. October.

Jm Kronprinzen: Hr. General Major v. Mor
ſterberg u. Hr. Lieut. v. Bißmar a. Mogdeburg.
Hr. Reg.- Rath Schulze m. Fam. a. Merſeburg.

Hr. Baron v. Strampf a. Berlin. H.
Buchhändler Baumgärtner a. Leipzig. Hr.
Geh. Reg. Rath Prof. Boeckh m. Fam. a. Beriin.

Die Herrn. Kaufl. Leidloff u. Pinel g. Mag-
deburg. Hr. Hofrath Thierſch a. München
Hr. Hofrath Prof. Goſeland a. Berlin. Hr.
Poſt Jnſpektor Horn a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Bering a. Schönebeck. Hr. v. d. Oſte
Kurländiſcher Edelmwann, a. Mietau. Frau
Gräfin Seiler m. Suite a. Wien.

a. Bremen. Hr. Kaufm. Meyer g. Berlin.
Hr. Kaufm. Becker a. Lüdenſcheid. Hr. Part.
Schmidt a. Köln. Hr. Reg.- Arzt Dr. Keil
a. Magdeburg. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a.
Odhauſen. Hr. Part. Meinetz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Köln.

Dresden. Hr. Major Graf v. Schiiefen a.
Magdeburg. Hr. Reg. Rath Dr. Janke g.
Naumburg. Hr. Kaufm. Werſchütz a. Karls-
bad. Hr. Oek. Hurach a. Weßpreußen,
Hr. Kaufm. Lehnhoff a. Leipzig.

gau. Hr. Buchhandler Wigand a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Browe a. Leeds. Hr. Kaufm

Kreider o. Anſpach. Hr. Kaufm. Helling
Harburg. Hr. Kaufm. Arnhold a. Leipzig.
Die Hrrn. Lieut. v. Mielnicks u. v. Städlitz a.
Breslau. Hr. Kaufm. Wolf a. Magde durg.

Hr. Kaufm. Lemke a. Nordhauſen Hr
Kaufm. Teppler a. Wien. Hr. Lieut, v.fer a. Magdeburg. Holia

Stud. theol. Heinruh u. Gilbert, u. Hr.v. Ludeneck a. Berlin. Dem. n S

bauſen. Dem. Schönberg a. Schaafſtedt.
Hr. Muſiklehrer Friedel a. Berlin, Hr. O
Wolf a. Ringleben. Madame König a. Gr.
Glogau,
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